
Ehem. Gaserei, Maschinenhaus und Kraftzentrale,
erb. 1899-1910
Die dreiteilige Halle mit Gaserei, Maschinenhaus und
Kraftzentrale entstand in drei Etappen in den Jahren
1899, 1905 und 1910. Die Schmalseite des jüngsten
Bauteils (Südost) bildet die Hauptfassade des
Gebäudes: Kolossale, kassettierte Eckpilaster tragen
ein Gebälkstück mit Aufsatz, der die Jahrzahl 1910
angibt. Ein breiter axialer Toreingang mit
polygonalem Sturz wird flankiert von je einem
kolossalen, unterteilten Stichbogenfenster. Die
Seitenfassaden weisen zwischen den Pilastern
Befensterungen dreier Typen auf, die die
Bauetappen ablesbar machen. Das Äussere des
Baues ist weitgehend unverändert.
C.S. & G.D. 1988 / wf 2016

2015-18 Umbau (Giuliani Hönger, Architekten,
Zürich)

Literatur: Bärtschi 2006, S. 104

Baugeschichtliche Daten

bauinventar.bern.ch | © Bauinventar 2017, Denkmalpflege der Stadt Bern | Länggasse-Neufeld

http://bauinventar.bern.ch/gruppen/.pdfhttp://bauinventar.bern.ch/quartiergeschichten/pdfs/laenggasse-neufeld.pdf

KFabrikstrasse 4

951

1899-1910
unbekannt

Länggasse-Neufeld

von Roll AG, Maschinenfabrik, Bern

Baujahr
Architekten
Bauherrschaft

Quartier

Parzellen-Nr.

schützenswert


